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Anlage 1

Übersicht der bereits umgesetzten sowie noch offenen Maßnahmen aus der Kulturentwicklungsplanung 2015/2016

Handlungsfeld 1
„Zeitgemäße Kulturpolitik und aktivierendes Kulturmanagement auf den Weg bringen“

Ziele Maßnahme Hauptakteur*innen

Ergänzender  

Verwaltungs-Vorschlag  

aus GD 457/16 Aktueller Stand

Ziel 1: Rollenklarheit und 
Positionierung der Kul-
turabteilung schärfen 

Maßnahme: Festlegung 
eines Aufgaben- und Rol-
lenprofils für die Kultur-
abteilung sowie dessen 
regelmäßige Anpassung 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm

KA ist laufend dabei, die Rollenklarheit 
und Positionierung zu überprüfen und an 
die sich verändernden Bedingungen anzu-
passen

Ziel 2: 
Weiterentwicklung und 
Etablierung des Arbeits-
kreises Kultur (AKK) als 
sichtbaren und hand-
lungsfähigen
kulturpolitischen Akteur

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig):
Konkrete Ziel- und Auf-
gabenbeschreibung (des 
AKK) sowie eindeutige 
Funktionszuweisung

Arbeitskreis Kultur, Kul-
turabteilung Stadt Ulm, 
Kulturausschuss Ulm, 
zzgl. temporäre externe 
Begleitung

Die erste Vorstellung des AKK im Kultur-
ausschuss sollte im 4. Quartal 2017 statt-
finden.

Vorschlag Federführung: Sprecherrat AKK

2017 fanden hierzu Workshops statt. Der 
AKK hat daraufhin einen Kulturbeirat ein-
gerichtet und seine Geschäftsordnung an-
gepasst (siehe GD 405/17). Das Zusam-
menspiel zwischen Kulturbeirat, 
Verwaltung und Politik hat sich mittlerwei-
le sehr gut eingespielt.

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig):
Jahresbericht erstellen

Arbeitskreis Kultur,
Kulturausschuss Gemein-
derat
Stadt Ulm

- siehe GD 450/18

Ziel 3: 
Kulturförderverfahren 
und -schwerpunkte neu 
gestalten

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): 
Einrichtung einer Arbeits-
gruppe „zeitgemäße Kul-
turförderung“

Kulturabteilung, Vertreter 
der städt. Kultureinrich-
tungen sowie Vertreter 
der Freien Szene, ggf. Ar-
beitskreis Kultur, Kultur-
ausschuss Ulm

Die Abstimmung zur Besetzung erfolgt mit 
BM2 und im Vergabegremium zur Projekt-
förderung im Februar 2017.

Vorschlag Federführung: Kulturabteilung

Digitale Formulare ermöglichen seit 2018 
eine vereinfachte Antragsstellung. 

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig):
Anlaufstelle „Projektent-
wicklung und Kulturföde-
rverfahren“ prüfen

Kulturabteilung der Stadt 
/evtl. Unterstützung 
durch „Kreativraum-
manager*in“

Diese Stelle wurde bisher nicht geschaffen. 
Die Kulturabteilung rief 06.11.2018 das 
Format „Kaffeekränzchen“ ins Leben, bei 
dem neben niederschwelligem Networking 
auch über städtische Fördermittel infor-
miert werden soll. Coronabedingt kam das 
Format zum Erliegen, soll aber wieder re-
aktiviert werden. 
Die Kulturabteilung bietet zudem persön-
liche Beratungsgespräche an. Über die 
Kulturförderverfahren mit Fristen wird da-
rüber hinaus regelmäßig auf der Home-
page oder in der Presse informiert.
Darüber hinaus finden auch bei anderen 
Einrichtungen wie ROXY und Popbastion 
hin und wieder Informationsveranstal-
tungen zu Projektentwicklung und Förde-
rungen statt.

5.1. Maßnahmenkatalog  
Kulturentwicklungsplanung 2015/2016 – umgesetzt
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Ziel 4: 
Kommunikation, Koordi-
nation, Kooperation und 
Professionalisierung
im Kulturbereich dauer-
haft stärken

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): 
Fortführung des KEP-Dia-
logs

Kulturabteilung Stadt 
Ulm, ggf. angegliedert an 
den Arbeitskreis Kultur 
und/oder
den Kulturausschuss, 
zzgl. externe Moderation

Der erste Zwischenbericht und ggf. Nach-
justierung sollte nach einem Jahr erfolgen.
Vorschlag Federführung: Kulturabteilung

Der Dialog wird themenspezifisch und un-
regelmäßig fortgeführt. Die Einrichtung 
eines jährlichen Gesprächs- und Diskussi-
onsformats zur strategischen Reflexion 
und ggf. Anpassung der Maßnahmen für 
die Zukunft wurde nicht eingerichtet.
Ein erster Zwischenbericht ist 2017 mit 
dieser Beschlussvorlage 405/17 erfolgt, 
ein zweiter liegt hiermit vor.

Maßnahme 2 (kurzfri-
stig): 
Ermächtigung eines 
„Kreativraum–
manager*in“

N.N. Ein Teil der Aufgaben eines Kreativraum–
manager*in ist idealerweise in der Freien 
Szene anzusiedeln. Hierzu hatte sich das 
Roxy bereits im 2015 vorgestellten Kon-
zept Gedanken gemacht. Im nächsten 
Schritt sollten diese Ansätze basierend auf 
den KEP-Ergebnissen weiterentwickelt und 
zum Beschluss vorgelegt werden. 
(im Laufe 2017, Kulturausschuss)

Die Stelle eines Kreativraummanager*in 
wurde bislang nicht eingerichtet, obwohl 
der Bedarf seitens der Kultur- und Krea-
tivszene in großem Maße vorhanden ist. .

Impulsprojekte zur Stärkung transformatorischer Ansätze im Handlungsfeld „Zeitgemäße Kulturpolitik und aktivierendes Kultur-
management auf den Weg bringen“ ermöglichen

Ziel 5: Ermächtigung von 
städtischen Einrich-
tungen als Anker- bezie-
hungsweise Kulturkno-
tenpunkte 

Maßnahme: Kooperative 
Projekte wie »fremdge-
hen erwünscht« unter-
stützen 

ROXY und Theater Ulm / 
ggf. weitere Partner*in-
nen hinzuziehen

Im Bereich Kulturvermittlung wurden seit 
2016 zahlreiche Kooperationen zwischen 
Kulturakteur*innen und mit Schulen/Kitas 
angestoßen. 

Ziel 6: 
Entwicklung bzw.
Stärkung regionaler Koo-
perationsprojekte
/ Kooperation Ulm-Neu-
Ulm

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): 
Politische Aufmerksam-
keit für den Kulturraum 
Ulm I Neu-Ulm
erzeugen

BM2 und Kulturaus-
schuss Ulm

- Es gehen vermehrt regionale und überregi-
onale Anfragen zu Kooperationsprojekten 
sowie Anfragen bezüglich Beratung spezi-
ell in den Bereichen Vermittlung, Kommu-
nikation, Kulturelle Bildung und Gremien-
arbeit ein. Darüber hinaus gibt es 
Einladungen zu Netzwerken und Kon-
gressen, um die Ulmer Kulturarbeit als 
best practice zu veranschaulichen.

Ziel 7:
Bereitstellung von
offenen Kulturentwick-
lungsräumen
für die Kultur-
und Kreativwirtschaft

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig):
Einrichtung eines „offe-
nen Ulmer Hauses“ als 
Coworking-Space

Stadt Ulm, Abteilungen 
Liegenschaften und Wirt-
schaftsförderung

Bemühungen in diese Richtung gibt es sei-
tens Kulturabteilung und Sanierungstreu-
hand im Zusammenhang mit der Konzepti-
on der zukünftigen Nutzung der 
Wilhelmsburg. Das Zwischennutzungspro-
jekt „Gleis 44“ stellt gerade für eine kul-
turinteressierte jüngere Zielgruppe eine Art 
„offenes Haus“ dar, wobei es kein Co-
Working-Space im eigentlichen Sinne ist. 
Mittlerweile gibt es auch erfolgreiche Initi-
ativen aus der Freien Szene, die aus eige-
nen Kräften heraus gemeinschaftliche Kre-
ativräume ins Leben gerufen haben. Z.B. 
Künstlerei.

Maßnahme 3 (kurzfri-
stig):
Labor im ROXY für Dritte 
nutzbar machen

ROXY, Freie Szene Hierzu sind die entsprechenden Rahmen-
bedingungen abzustimmen und zum Be-
schluss vorzulegen.
(im Laufe 2017, Kulturausschuss)
Vorschlag Federführung: Roxy in Abstim-
mung mit der Kulturabteilung und der Frei-
en Szene

Gemäß Beschluss (s. GD 220/17), hat das 
Roxy gemeinsam mit der Stadt Ulm am 
29.09.2018 das Labor 1|12 eröffnet. Die-
ser Rahmen bietet freien Künstler*innen 
Künstlern sowie Ensembles die Möglich-
keit, künstlerische Produktionen zu erar-
beiten und öffentlich zu präsentieren. In-
dem sich das Labor 1|12 um Raum, 
Strukturen und Kommunikation rund um 
die Projekte kümmert, unterstützt es Krea-
tive aktiv bei ihrer Arbeit, um ihre Ideen 
frei entfalten und umsetzen zu können. 
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Handlungsfeld 2
„Kulturelle Teilhabe ermöglichen“

Ziele Maßnahme Hauptakteur*innen

Ergänzender  

Verwaltungs-Vorschlag  

aus GD 457/16 Aktueller Stand

Ziel 1: 
Etablierung einer Netz-
werkgruppe Kulturelle 
Bildung und Teilhabe

Maßnahme (kurzfristig): 
Prozessverantwortliche 
aus den verschiedenen 
Bildungs- und Kulturein-
richtungen benennen 
(je einen verantwort-
lichen Ansprechpartner
mit hoher Themenaffini-
tät)

Fachübergreifende Initi-
ierung durch die Abtei-
lung Bildung & Sport, so-
wie den Fachbereich 
Kultur / das Bildungsbü-
ro.
Angegliedert an den Ar-
beitskreis Kultur und in 
Zusammenarbeit mit be-
teiligten 
Kulturakteur*innen

Die Abstimmung zur Besetzung erfolgt im 
ersten Schritt zwischen BM2, KA und BS, 
die erste Sitzung erfolgt auf dieser Basis 
im 1. Quartal. Im 2. Schritt wird der Kreis 
sukzessiv erweitert. 
Der Einsatz einer Projektkraft zur konzepti-
onellen Begleitung und Steuerung der 
Netzwerkgruppe inkl. der strategischen 
Aufarbeitung des Themenfelds auf lange 
Frist für die Stadt Ulm wird in Abstimmung 
mit BS geprüft.
Vorschlag Federführung: Kulturabteilung & 
Bildungsbüro

Aus den beiden Arbeitsgruppen AG KuBi 
Erwachsene und AG KuBi KiJu (s. GD 
405/17) ist nach dem Beschluss nach GD 
162/18 eine gemeinsame Arbeitsgruppe 
Arbeitskreis Kulturvermittlung entstanden.

Die Netzwerkgruppe für Kulturelle Bildung 
und Teilhabe wurde seit dem letzten Zwi-
schenbericht nicht weiterverfolgt.

Ziel 2: 
Durch zugängliche Ange-
bote Kulturelle Teilhabe 
und Bildung erleichtern

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): Zielgruppenspezi-
fische Weiterentwicklung 
der „Mitgehbörse Ulm“ 
und der „Kulturloge 
Ulm“

Kulturabteilung der Stadt 
Ulm, Kulturloge e.V.

Ein Beschluss zur Fortführung des Zentra-
len Kulturmarketings ab 2018 ist herbeizu-
führen 
Vorschlag Federführung: Kulturabteilung

s. GD 405/17

Maßnahme 2 (kurzfri-
stig): 
Einsatz von „Kulturlot-
sen“ / „Local Heroes“ 
als Multiplikatoren in 
den „Communities“ in 
Zusammenarbeit mit der 
„Mitgehbörse Ulm“, 
„Kulturloge“

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be, ggf. “Kreativraum-
manager*in“

Vorschlag Federführung: Kulturabteilung & 
Bildungsbüro 

Hierzu wurden aus personellen Gründen 
bisher keine weiteren Maßnahmen ergrif-
fen. Dies wäre eine mögliche Maßnahme 
für den Arbeitskreis Kulturvermittlung

Maßnahme 3 (mittelfri-
stig): 
Entwicklung von partizi-
pativen, genreübergrei-
fenden, intergenerativen 
Projektformaten

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1) I ggf. er-
mächtigte 
»Kreativraum mana-
ger*in«/ und weitere 
Akteur*innen z.B. Kultur-
vereine

Progressive Formate sind beispielsweise: 
Audioguide für Kinder und «Offener 
Sprachtreff» des Museums Ulm, Projekte 
des Arbeitskreises Kulturvermittlung sowie 
im Rahmen der Projektförderung KUV.

Maßnahme 4 (mittelfri-
stig): Mobile Kultur an 
»gewohnte« Alltagsorte 
bringen »Kultur ins Quar-
tier«

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1) I ggf. wei-
tere Kulturakteur*innen

Seit 2016 sind zahlreiche Projekte zu Kul-
tur ins Quartier umgesetzt worden, bspw. 
„Ulm is(s)t international“, „Kultur am 
Markt“, Theater im Kloster Wiblingen etc.

Maßnahme 5 (mittelfri-
stig): Anreize durch Zu-
satzangebote schaffen

Kulturveranstalter*innen Für alle Studierenden der Universität Ulm 
gibt es mit Beginn des Wintersemesters 
2018/2019 die Studierendenflatrate für 
das Theater Ulm.

Aus Mitteln der Projektförderung entste-
hen seit 2018 regelmäßig neue Angebote 
und Projekte.

Diverse Ulmer Kulturveranstalter*innen 
bieten ebenfalls zusätzliche Angebote, um 
das ein oder andere Programm attraktiver 
zu gestalten. z.B. Studentenfutter des Mu-
seums Ulm, Känguru-Kunst am Museum 
Ulm, nextmuseum.io, Kultur am Markt, Ad-
lerbasteifest, spezielle Angebote für För-
dervereinsmitglieder, kostenlose Getränke 
bei einer Führung etc.
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Maßnahme 6 (mittelfri-
stig): Verwendung eines 
einfachen und klaren 
Kommunikationsstils 
(ggf. mehrsprachig) und 
zielgruppenspezifischer 
Kommunikationsmedien

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1) I ggf. wei-
tere Kulturakteur*innen

Schulungsangebote zu leichter Sprache in 
Kooperation mit CUV erfolgt.

Ziel 3: Kulturelle Bildung 
und Teilhabe von Men-
schen mit internationalen 
Wurzeln stärken

Maßnahme 1 (mittelfri-
stig): Nachhaltige Förde-
rung von »Ermächti-
gungsräumen« die durch 
Zuwander*innen gestal-
tet werden (»Augenhö-
he«)

Kulturausschuss I Kultur-
abteilung der Stadt Ulm I 
Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1) I Koordi-
nierungsstelle 
Internationale Stadt 

Diese Maßnahme wurde bisher nicht expli-
zit umgesetzt, da das Thema vor allem im 
Sachgebiet CUV verankert ist. 

Eine digitale Plattform für die Migrations-
geschichte wurde 2018 mit www.migra-
tionnachulm.de geschaffen. Drumhe-
rum wurden zahlreiche Angebote (z. B. 
Ulm is(s)t international) geschaffen.

Das Thema wird aktuell durch kulturelle 
Quartiersarbeit wieder aufgerufen

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig): Kulturelle Bildungs-
angebote für Multiplika-
tor*innen, z.B. 
Sprachdozent*innen

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1) I Koordi-
nierungsstelle 
Internationale Stadt

Diese Maßnahme wurde bisher nicht expli-
zit umgesetzt, da das Thema vor allem im 
Sachgebiet CUV verankert ist. 

Maßnahme 3 (mittelfri-
stig): Freier WLAN-Hot-
spot in der Innenstadt 
(Startseite mit Übersicht 
Kulturangebot, mit Aus-
richtung auf internatio-
nales Publikum)

Kulturausschuss Ulm I 
Kulturabteilung der Stadt 
Ulm I Bildungsbüro Ulm I 
Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1)

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
29.03.17 (s.GD 129/17) 70.000 € für die 
Erweiterung des öffentlichen städtischen 
WLAN zur Verfügung gestellt und eine 
Auswahl zur Versorgung mit öffentlichem 
WLAN (ULM-WLAN) getroffen: Gemeinde-
hallen / Gebäude der Ortsverwaltungen 
(jeweils ein zentraler Platz in den Ortschaf-
ten), Bürger- und Dienstleistungszentren, 
Stadthaus (weitere Räume), Museum (In-
nenbereich), Generationentreff, Schulen, 
Roxy, Stadion, Friedrichsau, Donau / Metz-
gerturm, Judenhof, Wilhelmsburg, Karls-
platz. Zur Festlegung der Reihenfolge wur-
de empfohlen, Standorte mit einfacher u. 
kostengünstiger Erschließungsmöglichkeit 
(Machbarkeit) und Vielfach- u. Dauernut-
zung vor sporadischer Nutzung (Nutzungs-
häufigkeit [Veranstaltungen, Öffnungs-
zeiten] und Nutzerzahlen [Besucher, 
Kunden]) entsprechend auszustatten. 

Ziel 4: Kulturelle Bildung 
und Teilhabe in Kitas und 
Schulen fördern

Maßnahme 1 (mittelfri-
stig): Kulturelle Bildung 
für Kinder und Jugendli-
che als kulturpolitisches 
»Megathema« stärken 
und gezielt unter dem 
Aspekt des »zweckfreien 
Lernens« fördern

Kulturausschuss Ulm I 
Kulturabteilung der Stadt 
Ulm I Bildungsbüro Ulm I 
Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1)

Die Wichtigkeit des Themas wurde seitens 
der Politik erkannt und es wurden mehrere 
Stellen hierfür geschaffen: Koordination 
Kulturvermittlung, Kulturagent*in, Archiv-
pädagogik und Kulturpädagogik.

Seitdem wurde viel angestoßen in den ein-
zelnen Häusern + Team KUV (v.a. Digitali-
sierung, Quartiersarbeit, Beratung, Koope-
rationen mit Schulen/Kitas)

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig): Kita/Schule als 
»kulturellen Ort« etablie-
ren z.B. Ausbau von Kul-
turprogrammen an Kitas/
Schulen die Eltern mit 
einbeziehen, Weiterent-
wicklung eines kulturel-
len Curriculums für Kin-
dergärten

Netzwerkgruppe Kultu-
relle Bildung und Teilha-
be (vgl. Ziel 1), weitere 
Partner*innen aus der 
Kultur z.B. »kulturpunkt- 
Einrichtungen«, die ein 
eigenes Programm ha-
ben, nach Bedarf 
Akteur*innen aus Schu-
len und Kindergärten

2018 wurden im Arbeitskreis Kulturver-
mittlung verschiedene Projekte für Kinder-
tageseinrichtungen und Schulen umge-
setzt. Darüber hinaus wurden die 
Modellprojekte „Kultur auf der Spur“ und 
„Kulturpaten an Grundschulen“ erfolg-
reich weitergeführt.

Der Kulturagent für kreative Schulen in 
Ulm hat 2018 seine Arbeit an Ulmer Schu-
len und im Quartier fortgesetzt.

Ab 2019 ff werden ein Patenprogramm für 
Kindertageseinrichtungen sowie ein 
Schnupperangebot für Schulklassen einge-
richtet.
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Maßnahme 3 (mittelfri-
stig): Kooperationen zwi-
schen Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen 
durch Vereinbarungen 
verbindlich machen

Kulturausschuss Ulm I 
Bildungsbüro Ulm I Netz-
werkgruppe Kulturelle 
Bildung und Teilhabe 
(vgl. Ziel 1) I Kulturabtei-
lung der Stadt Ulm

In Ulm gibt es an fast allen Schulen und 
vielen Kindertageseinrichtungen Koopera-
tionen mit Kulturschaffenden. Das Bil-
dungsnetzwerk Ulm/Neu-Ulm und der Kul-
turagent unterstützt beim Schließen von 
Vereinbarungen.

Maßnahme 4 (mittelfri-
stig): Kulturpatenschaf-
ten von Kultureinrich-
tungen/ Personen an 
Schulen

Bildungsbüro / Kulturab-
teilung

Das Bildungsnetzwerk Ulm/Neu-Ulm und 
der Kulturagent unterstützen beim Schlie-
ßen von Kooperationen. 
Die Kulturpatenschaften an Grundschulen 
werden mit Unterstützung der Stiftung 
Gänseblümchen erfolgreich weitergeführt.
Die Kulturabteilung hat ein Kulturpaten-
programm für Kindertagesstätten erarbei-
tet. 

Maßnahme 5 (mittelfri-
stig): Lehrer*innen und 
Pädagogen*innen in ih-
ren Rollen als Multiplika-
toren und Kulturcoaches 
stärken z.B. durch Ver-
knüpfung mit den »Kul-
turlotsen« der Mitgeh-
börse, indem 
Kulturlotsen-Schulungen 
für Lehrer*innen geöff-
net werden

Bildungsbüro Ulm I Netz-
werkgruppe Kulturelle 
Bildung und Teilhabe  
(vgl. Ziel 1)

Wird punktuell durch die Arbeit des Kultur-
agenten sowie des Bildungsnetzwerks 
Ulm/Neu-Ulm unterstützt. 

Schultheatertage 2021/22

Maßnahme 6 (mittelfri-
stig): Beteiligung an der 
Angebotsentwicklung: 
Kinder und Jugendliche 
als »Kulturexpert*innen« 
dabei auch die Eltern mit 
einbeziehen

Bildungsbüro Ulm I Netz-
werkgruppe Kulturelle 
Bildung I Schulen und 
Kindergärten

Bisher nur punktuell in der Arbeit des Kul-
turagenten berücksichtigt

Ziel 5: (Partizipative) Kul-
turangebote für den öf-
fentlichen Raum anbie-
ten

Maßnahme (mittelfri-
stig): Einrichtung einer 
Mentorenstelle für Pro-
jekte im öffentlichen 
Raum bzw. eines »Stadt-
kurators« oder einer ent-
sprechenden Kommission 
(ggf. in Personalunion 
mit der »Kümmererstel-
le«)

BM2 und Kulturaus-
schuss Ulm

Eine entsprechende Stelle bzw. Kommissi-
on wurde bisher nicht eingerichtet.

Das Projekt „Digitale Erinnerungstücke für 
alle“ im Rahmen der Entwicklung eines 
Bürgerarchivs durch Z/DA im Verschwör-
haus, Actionbound Touren im Rahmen des 
Demokratiejahres, Berblingerturm an der 
Adlerbastei, Burgwandler App incl. partizi-
pativen Kunstwerk stellen ein partizipa-
tivem Kunstwerk im digitalen öffentlichen 
Raum dar. 

Impulsprojekte zur Stärkung transformatorischer Ansätze im Handlungsfeld »Kulturelle Teilhabe ermöglichen« ermöglichen

Ziel 6: Förderung eines 
Modellprojektes an der 
Schnittstelle Kultur / Di-
gitale Transformation

Maßnahme (mittelfri-
stig): Diskussion und 
Auswahl der eingebrach-
ten Vorschläge für ein 
Modellprojekt, evtl. im 
Zusammenhang mit den 
Themenjahren der Stadt 
Ulm unter der Federfüh-
rung der Kulturabteilung

Kulturabteilung der Stadt 
Ulm in Zusammenarbeit 
mit den beteiligten 
Kulturakteur*innen 

Folgende Projekte beschäftigten sich u.a. 
mit der Thematik:

- Ganzkörper-Flugsimulator Birdly
- nextmuseum.io
- Burgwandelr-App
- Digitale Vermittlungsarbeit (Kulturlöwen)
- Digital Wall
- Kulturhupe
- theater-stream.de
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Handlungsfeld 3
„Sichtbarkeit kultureller Angebote nach innen und außen durch kooperatives Handeln stärken“

Ziele Maßnahme Hauptakteur*innen

Ergänzender  

Verwaltungs-Vorschlag  

aus GD 457/16 Aktueller Stand

Ziel 1: Profilschärfung
(„Der Kulturstadt Ulm 
eine Botschaft geben“)

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): Erarbeitung von 
strategischen Zielen hin-
sichtlich der regionalen 
und überregionalen 
Sichtbarkeit (unter be-
sonderer Berücksichti-
gung der Perspektive Eu-
ropäische 
Kulturhauptstadt 2025 
sowie entsprechender 
politischer Willensbil-
dungsprozesse) 

BM2 in enger Abstim-
mung mit Verwaltungs-
spitze und Gemeinderat 
Stadt Ulm / Kulturabtei-
lung Stadt Ulm / Ulm/
Neu-Ulm Touristik GmbH 
(UNT)

Die Bewerbung zur Kulturhauptstadt wur-
de verworfen, allerdings wurden 2017 
strategische Leitlinien entwickelt, die auf 
das Thema eingehen. (GD 232/17)

Maßnahme 2 (kurzfri-
stig): Verständigung der 
Ulmer Kultur- und 
Tourismusakteur*inne 
auf die Botschaft »Sehn-
sucht und Weitblick« 

OB und Gemeinderat der 
Stadt Ulm / Ulm/Neu-
Ulm Touristik GmbH 
(UNT) / Kulturabteilung 
Stadt Ulm, in Zusammen-
arbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren

erfolgt

Maßnahme 3 (kurzfri-
stig): Konsequente Kom-
munikation der Botschaft 
»Sehnsucht und Weit-
blick« in der (touristi-
schen) Darstellung der 
Kulturstadt Ulm 

OB und Gemeinderat der 
Stadt Ulm / Zentrale 
Dienste/Öffentlichkeitsar-
beit (ZD/ÖA) / Ulm/Neu-
Ulm Touristik GmbH 
(UNT) / Kulturabteilung 
Stadt Ulm / in Zusam-
menarbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren

Keine Verbindlichen Absprachen hierzu

Maßnahme 4 (kurzfri-
stig):
Vermittlung der Bot-
schaft »Sehnsucht und 
Weitblick« durch die Ver-
knüpfung mit konkreten, 
bereits bestehenden An-
geboten, z. B. Themen-
jahren, Sehenswürdig-
keiten, Geschichten etc. 
(z. B. »Sehnsucht und 
Weitblick: damals das 
Münster, heute die Neue 
Mitte«) 

Gemeinderat bzw. Kultur-
ausschuss der Stadt Ulm 
/ Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT) / Kulturab-
teilung Stadt Ulm, in Zu-
sammenarbeit mit betei-
ligten Kulturakteuren

Unter dem verwandten Narrativ „Mut, Vi-
sion und Erfindergeist“ wurde das Berblin-
ger Jubiläum mit zahlreichen Veranstal-
tungen umgesetzt und fortdauernde 
Formate wie der Berblinger Innovations-
wettbewerb ins Leben gerufen.  

Maßnahme 5 (mittelfri-
stig): Entwicklung von 
z.B. Führungen unter 
dem Titel »Ulmer Sehn-
suchts- und Weitblick-
sorte«

Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT) in Zusam-
menarbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren, Kulturab-
teilung Stadt Ulm

In der GD 232/17 „Strategische Leitlinien 
auf Basis der Kulturentwicklungsplanung 
2016“ wurden strategischen Ziele für die 
kommenden Jahre formuliert. 
In diesem Zusammenhang stellt das Kon-
zept zum Themenjahr Berblinger 2020 ein 
besonders wichtiges Ereignis dar. Darüber 
hinaus sind Bestrebungen zu nennen, Ulm 
als Geburtsstadt Einsteins präsenter zu 
machen.

Maßnahme 6 (kurzfri-
stig): »kulturpunkt ulm« 
mit der Botschaft »Sehn-
sucht und Weitblick« 
aufladen (»inhaltliche 
Klammer«) 

Kulturausschuss / Kultur-
abteilung Stadt Ulm / 
Kulturmarketing

überarbeitet
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Ziel 2:
Kulturkommunikation
im „kulturpunkt ulm“ 
bündeln und diesen in 
seiner Funktionalität
für Kulturakteure*innen 
und Kulturpublikum aus-
bauen

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): Weiterentwicklung 
(z. B. Hintergrundbe-
richte) und Verbesserung 
(mobile Ansicht) des ge-
meinsamen Veranstal-
tungskalenders 

Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT) in Zusam-
menarbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren, Kulturab-
teilung Stadt Ulm

umgesetzt

Maßnahme 2 (mittelfri-
stig): 
Einrichtung eines Kultur-
Blogs (z. B. Berichterstat-
tung von Veranstal-
tungen, aber auch 
kulturpolitischen The-
men), der/die Bürger*in 
(»Kulturblogger«) zum 
Mitmachen motiviert 
(z.B. durch freien Eintritt, 
Blick hinter die Kulissen 
etc.) 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm / Kulturmarketing / 
»ulm 2.0« in Zusammen-
arbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren

Erfolgt seit 2019
Eingebettet in kultur in ulm

Maßnahme 3 (mittelfri-
stig): 
Einrichtung von »Kultur-
Hotspots«, so dass Kultu-
rinformationen auch im 
öffentlichen Raum z. B. 
mit dem Smartphone je-
derzeit abgerufen wer-
den können 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm / Kulturmarketing / 
Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT) / »ulm 2.0«

veraltet

Maßnahme 4 (mittelfri-
stig):
Entwicklung gemein-
samer Kundenbindungs-
instrumente der beteili-
gten Kulturakteure (z. B. 
Bonuspunktesystem) 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm / Kulturmarketing in 
Zusammenarbeit mit be-
teiligten Kulturakteuren

offen

Maßnahme 5 (mittelfri-
stig): Programmierung 
eines personalisierten 
Newsletters anhand der 
»Kulturtypen« und mit 
Veranstaltungskalender 
verknüpfen.

Kulturabteilung Stadt, 
Ulm/ Kulturmarketing I 
»ulm 2.0« in Zusammen-
arbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren  

Ein Newsletter wurde programmiert und 
1x/Monat versandt. Darüber hinaus wurde 
und wird über „Kultur in Ulm“ verstärkt 
auf Social Media (Facebook, Instagram) in-
formiert und das vielfältige Kulturangebot 
beworben. Der Instagram Account hat 
mittlerweile an die 10.000 Follower

Maßnahme 6 (mittelfri-
stig):
 Einführen einer digitalen 
»Kulturlandkarte« mit 
Filterfunktion auf der 
Grundlage der Netzwerk-
analyse 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm / Kulturmarketing

Erfolgt
Umgesetzt in der Kultur in Ulm Website

Maßnahme 7 (mittelfri-
stig):
Vermittlung von kultur-
touristischen Qualitäts-
kriterien an die Kultu-
reinrichtungen 

Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT)

offen

Ziel 3: 
Sichtbarkeit von
Kulturangeboten an ziel-
gruppentypischen
Orten
bzw. durch zielgruppen-
spezifische
Kanäle stärken

Maßnahme 1 (kurzfri-
stig): 
Erteilung einer Plakatie-
rungserlaubnis für Ulmer 
Kulturakteure in Neu-
Ulm und vice versa sowie 
Vereinfachung des Plaka-
tierungsantrags
durch gemeinsame Koor-
dination für beide Städte

Bürgerdienste der beiden 
Städte, Ulm/Neu-Ulm 
Touristik GmbH (UNT)

Die Abstimmung hierzu sollte im Laufe des 
1. Halbjahres 2017 erfolgen. 
Vorschlag Federführung: BD Ulm & Neu-
Ulm 

Eine Vereinbarkeit ist aufgrund unter-
schiedlicher Plakatierungsregelungen 
schwierig. Hier könnte seitens der Politik 
eine Anregung Richtung Neu-Ulm erfol-
gen, ebenfalls eine Art Kulturfenster einzu-
richten.
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Maßnahme 2 (mittelfri-
stig): Sichtbarmachung 
von Kulturinformationen 
an Shopping-Orten (z.B. 
Parkhäuser, Fußgänger-
zone) durch Kooperation 
mit Einzelhandel und 
City Marketing

Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT), Ulmer City 
Marketing e.V. sowie Ein-
zelhandelsbetriebe, Kul-
turabteilung Stadt Ulm/
Kulturmarketing

Dies liegt in der Eigenverantwortung der 
Kulturakteure.

Maßnahme 3 (mittelfri-
stig): »kulturpunkt ulm«-
Informationen mehrspra-
chig anbieten (für für 
Migrant*innen und aus-
ländische Besucher*in-
nen) 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm / Kulturmarketing, 
Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT), Koordinie-
rungsstelle Internationale 
Stadt in Zusammenarbeit 
mit Vertreter*innen von 
Migrantenvereinen

offen

Maßnahme 4 (mittelfri-
stig): Einführung eines 
»Kultur-Passes« mit Ein-
trittsmöglichkeiten zu allen 
»kulturpunkt«-Einrich-
tungen und Organisation 
von Kurztouren durch 
Museen etc., um Tages- 
und Kurzurlaubstou-
risten, aber auch Ulmer 
vor Ort anzusprechen 

Ulm/Neu-Ulm Touristik 
GmbH (UNT) in Zusam-
menarbeit mit beteiligten 
Kulturakteuren / Kultur-
abteilung Stadt Ulm/ Kul-
turmarketing

Bisher aufgrund der zu hohen Kosten vor 
Ort (Lesegeräte in den Kultureinrich-
tungen) zurückgestellt

Maßnahme 5 (mittelfri-
stig): Einsatz von »Local 
Heros« als Multiplika-
toren in den verschie-
denen Communities (z.B. 
Migrant*innen verschie-
dener Herkunft, Jugendli-
che, Senior*innen etc.)

Kulturabteilung Stadt 
Ulm/Kulturmarketing in 
Zusammenarbeit mit In-
teressensvertretungen 
(z.B. Jugendparlament, 
Seniorenrat)

Systematisch wurde die Maßnahme nicht 
weiterentwickelt. Allerdings wurde bei ei-
nigen Veranstaltungen und Maßnahmen 
zur Ulmer Migrationsgeschichte nach die-
sem Prinzip vorgegangenen. Die teilneh-
menden Gastronomen der Talkshow „Ulm 
is(s)t international“ wurden zu den Prota-
gonisten der einzelnen Sendungen und 
hatten die komplette Bühne für sich und 
ihre Geschichte. 

Maßnahme 6 (kurzfri-
stig): Einrichtung eines 
gemeinsamen Kulturse-
mesterprogramms ver-
schiedener Kulturanbie-
ter*innen in Kombination 
mit Angeboten der Mit-
gehbörse, z.B. spezifische 
Formate für Studierenden

Kulturreferent der Uni-
versität Ulm in
Zusammenarbeit mit Kul-
turabteilung
Stadt Ulm / Kulturmarke-
ting und mit beteiligten
Kulturakteuren

- Studierende der Uni Ulm können mit Be-
ginn des Wintersemesters 2018/2019 ko-
stenlos ins Theater Ulm. Ziel der Initiative 
ist es Hemmschwellen herunterzusetzen, 
die gesellschaftliche Relevanz von Kultur 
im Allgemeinen sowie von Theater im Be-
sonderen zu stärken und darüber hinaus 
das Miteinander zwischen Universität und 
Theater zu fördern.

Maßnahme 7 (mittelfri-
stig): Beantragung neuer 
Kultursäulen für Hoch-
schulorte

Wall AG I Fachbereich 
Bau der Stadt Ulm I Kul-
turabteilung Stadt Ulm/
Kulturmarketing I Kultur-
referent der Universität 
Ulm

Sobald die Straßenbahnlinie 2 in Betrieb 
genommen wird, gibt es auch wieder eine 
Kultursäule an der Uni Ulm. Diese musste 
aufgrund der Baustellen vorübergehend 
abgebaut werden. Weitere Kultursäulen 
sind nicht vorgesehen. Die Anzahl der Kul-
tursäulen ist im Vertrag mit dem Konzessi-
onär Ströer festgeschrieben.

Maßnahme 8 (mittelfri-
stig): Nutzung der Men-
sa-Infomonitore des Stu-
dierendenwerk an den
Hochschulen durch Kul-
turanbieter

Kulturreferent der Uni-
versität Ulm, Studieren-
denwerk

Erledigt. (s. GD 405/17)

Impulsprojekte zur Stärkung transformatorischer Ansätze im Handlungsfeld »Sichtbarkeit nach innen und außen durch koopera-
tives Handeln stärken« ermöglichen

Ziel 4: Initiierung eines 
sparten- und sektorenü-
bergreifenden Modell-
projektes (als »Lenkrake-
tenprojekt« zur 
Sichtbarmachung des 
Aufbruchs) 

Maßnahme (mittelfri-
stig): Diskussion und 
Auswahl der eingebrach-
ten Vorschläge für ein 
Modellprojekt 

Kulturabteilung Stadt 
Ulm in Zusammenarbeit 
mit Kulturakteuren

Kehlturm?


